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Sonnabend, den 9. September 1893

/

Bie Willtonenburg.
(Dvei Tage aus dem Leben eines Milliondrs,)
Bon Oscar Geller. s
il

(Ra@brud verdoten.)
Dev helle Sonnenglang eines felten fhdnen Fri biabrstaged war
©tabt Wien_gebreitet. I der weichwarmen Luft gligerte und
blite €8 nur von flitfjigem Gold ber Sonnenpfeile, die in taufend
Bitfdheln gur Grde nicdevgleiteten, Am unteven Gube der Praterftrage
bewegte langfam, ba{n gh'am[urn 3u, ein didytbefelter Sug von
) ng. 1 aber den Iebendjveudigen Frithling im
Deryen, ficen bie auf der Plattform sufammengedrangten Fahrgaite es
fich_ nidht mbtizl;m_, i unverfilicgten Wienev Dialefle iiber jenes ober
Ddiefed ﬁﬂtnaﬁcuiangﬁ bre Bemerfungen ju madyen, die Neuanfommen:
ben mit fanften Rivpenftohen au begriten oder fich itber das ftarte
O e v S b
’ er vediten Seite ber Praterfivafe rollten bequem die Cquipagen,
gml!r und Ginfpdnuer dobin. Mandjer neidijhe Blid eines grﬂun
eufel8 fiveifte fie, — wad rouften biefe davon!?
fonbered Fuffeben evvegte ein Biergeipann, weldes inmitten bes

aufdhenden enftrom8 majeftiitifcd fich babinbemwegte, H (8
Lie abhr.n %&ﬁm tagte biefer !Bm;m, ;{Ti'c‘ﬁ ringgﬂoﬁel??&u‘:g,

binan.
en Gie, wem biefe ﬂkm&btfarhm e gebbit?” fragte midy n;;lu
f bt babe.

Wagen gerabe jur Seite, und bas flacdrnde Gaslicht fiel auf ein
belles, grofes, tweifies freus, das am fdwarzen Kaften angebradt war,

Rafdy mich wmtendend, erblickte ich den Donmauftrom. Da fah i
bie grofen Wellen Bbe und dumpf babinvauidyen, und e3 fam wmir vor,
al8 ob 8 lauter Thiinen wiiven, welde die Millionen Menfdjenieben
um ben ,avmen Milliondr” geweint.

Vermifdjtes.

* Der Ridjer feiner Ghre. Aus Nola (Stalien) twird unter
bem 26. Auguit berichtet: ,Gine furdhtboxe Tragdbdie fyielte fich geftern
in ber fonit fo frieblihen Ortichoft Gimitile ab. Gin junger Mann,
RNamend Micdhele Giove, batte ein aupergervdhulid) jhones Mad:
en aud achtbaver Familie, cine getwiffe Cavmela Albano, verfithrt ;
bei ber Unfniipfung der Liebichaft batte ein Fraund Gioved den Bev:
wittler gejpielt. Geftern wmadite die junge Dame ihrem BVater, einem
@rd!c bon 69 Jahren, dev weit und breit geliebt und geadhtet ift, dag
Geftanduis, bak fie entehrt worden si, und bat ihn, ibren Liebhaber
u_veranlaffen, bdaf er fie beivathe. A8 ber Greid von feinex
gdmmcb erfubr, toeinte er toie ein Rind und ceilte auf die Strage,
um ben Verfithrer feiner Todhter aufsufucien. Gr braudyte nidyt weit gu
gtbm; bennt an der Sciwelle feined Haufes traf ev den jungen Giove,
er ihn mit herausforbernden Blien mah und ihm ein Schimpiwort
Das empdrte ben alten Mann fo febr, dap ex fdhleunigit

»TBiff

Freund, mit dem idh mebr denn einmal bie 4
»&8 it gum evften Miale, dap id) diefes Geipann fehe”, evividerte id).
#G8 it bie Millionenburg. Der junge Puiavenoffiicr, Dex dort_auf

fef.
in feiue Wobhmung guritdlehrte, cine Jagbflinte von bev Wand nahm
unb vom Fenjter aus einen Schup gegen Micheke Giove abfenerte, Her
fofort todt suf Die Kugel verunbete, nacdhdem fie die

Pem Wf‘l&t mit ber jungen Dame lehut, ift der veiche Fabr
Dat er bie

glumgbbzé Q}egii’lbreri burdbobrt hatte, aud) nod) den Freund Gioves,
en

Robens, Statt fidh eine feueriihere Kafie anguicaffen ,
waﬁtnwfur mit Novdbahn-Altien ftopfen lajfen. Sigbodt,

felbit bie Radreifen find von Glold, die chemals in Geftalt von
farten Randdufaten und Louisbors durd) die Hinde feined Vaters ge:
twanbdert find. Gold ift Ales, was ev an fidh hat, — mu der Siibel
ift von Staphl.”

+Die junge Dame an feiner Seite ift wobl feine Frau?”

#Alerdingd, — abev erft feit drei Monaten! Bevor er fie ge:
Beivathet, war fie Koupletfdngerin in cinem Theédtre Variéte. A,
Gie glauben gar nidt, was ein Weid im Stanbe ift.”

»Gu bat bie Vollsfingerin regelvedit gebeivathet 2”

#Oany regelredit. Freilich nidht in Wien. G Bat fie {rgendroo i
Giden temen gelernt, in Abbasia, roobin fie frither ein Freund von
thr gebradyt. er funge Fant, das veidhe Milliondrdfdhndyen war
?[titb Feuer und Flamme, und bdie fdlaue Koupletidngevin verftand,
hren boﬁbtil 3u wabren. Bielleidht twudte dber avme Junge felbft
nidt, wie e8 gefhah, — genug er wurde thr Mann. an - exyaflt
fidh awar Wuuder von ibrer gegenfeitigen Vexliebtheit, — aber . . .
Gie Bat vorldufin evreidht, wovon fie bielleicht einft getrdumt, nad) waé
fie fidh gefebnt, — etwe grofie, veidhe Partie %u madgen. TWas ciner
Operettenjdngerin oﬂ}’ erfaubt ift, wixd dod) ber Koupletfingerin hie

wd ba geftotiet fein.
it der Beit Hatte id) diefed Gefprich volfommen vevgefien. TWohl
traf i widbrenddem den Vefiger dev Millionenburg und feine Gaftin
biters im Prater, aber in bedeutend cinfacdyever Bevfafjung ald dbamals,
bos erfte Mal. MWie iy miv exziblen liep, foll eben die Millionenburg
unter dent biev Handen von genupfiichtigen, au Feiner Avbeit tauglidhen
Menfdyen fehr bald ben Weg alles Judifdhen gegangen fein. Sie wurbe
ibred Golbed enttieidet, — und bied jollte ald Ginfayy auf ber Spiel=
bant bienen — Monte Garlo, — basd ift ja oft bie legte Station foldher
@liidTihen! — "
G8 wav an einem Berriichen Maiabend, viele ba id
Willum

Jahre fpdter,
Rhilofovh.

, ber neben Giove ftand, al§ ber alte
Albano Fewev gab. Der BVertoundete fdywebt in Lebendgefabr. Bon
ber Terraffe des Hauied aus hatte die jdhone Gavmela der gangen
nnfrrumbe}l Seene  beigewobnt und wabnjinuig vor Schmery und
bey;rlcib ftitvate fie fid) bom Balfon auf die Stvae binab und wver:
fcbied , nachdem fie brei Srunden lang jeder Bejdjreibung fpottende
Fortuven ausgehalten hatte. Dev alte Albano ftelite fich) davauf felbjt
ber Behdrbe und roube gefeffelt nach Nola transportivt.

* @in Niefentind. Auf der dem BVavon Cchérolled gehoprvigen
Pufita Net-Sit.-Mif168 im Biharer Komitat (micht tweit von Grop:
warbein) lebt ein Schajbirt Namens Jobhanu Popovitd, dem feine
Fran Anna bisher 7 Kinder gejehenft hat. Am 17. Juni 1886 wurde
bem Ghepaar ein Maddyen — Anna — geboven, toeldhes ficdy bis vor
ungefiihr eiem Jahre gany normal entwidelte, aber immer fréntlich
und iibevaus fdvad) war — insbefondere litt 3 an beftigen Fraifen.
B dad Kind fein fechfted LQebendjabr evveichte, &udevte fich auf
einmal bas TWefen bev RMeinen: fie begann evftaunlidy viel ju effen,
wurde immer friftiger und — twuchd fogufagen sufehends, mwobei
[eid)eitiq  ihr  @efundhei nidts au wii itbrig lief.
Befoudberd auffallend war '— tie man aud Grofwardein ?rbreibt
— feit biefer Beit bas Wachsthum der fleinen Anna — fie wuds
innerhalb faum eines Jahred um nabesu einen gangen Meter — und
mifit bas jest 7 Jahre alte Kind qut 145 Centimeter in der Hihe,
wihrend ihre Riidenbreite 42 Centimeter und v Taillen-Umfany 64
Gentimetev Detriigt. Dabei ift g bemerfen, baf das Kind in den lehten
awei Monaten clca 8 Centimeter gdper getvorden ift und nadh
den Beobadytungen der Aergte jept nod) verbdltnigmafiy rojder
wiidit ald bisher. Dad Widchen Hat eine gute Gejichtsiavbe, fehr
friiftige, qrofe Hande, Avme und Beine, ijt audh fonit weit iiber fein
Alter entwicelt und hat eine volltinende — Bapftinme, wm die 3
mander Mann beneiden 1witcde.  Die Gitern des Nicfenfinder find vou
dhulicher mittlever (hdfe, dev Vater 3iHlt 46, die Mutter 44 Jabre

ben jungen Fabvifanteniohn tn Gejellidhaft des
bejudyte. Durd) einen Jufall bin id) einft bei ihm, da ev nodh am
Opernring wohnte, eingefithrt worden. Da antichambrivten in feinem
Bovgimmer nod) bdie Talente, wurde bei ihm junger Rubm und
Siinftleveuf an ber Leine fpagieven gefithrt. Itun hat ev biefe Wobnung
Dereitd gemwedyfelt, benn fein Siegel im Hauje wav mehu fein; ev wobhnte
it brauBen am Sdiitiel, in einem Leinen, unanjehnliden Haufe.
2Bas miv junddft quffiel, war die mehr al8 dilftige Ausftattung der
bti%obmn Woburiume.

ift. ber groe ber mit b iger Staatd:
fen, Bant: und T t=Aftien aller tapeaivt war?
Da bie Fidibujje aus Clary: und RKegleoid:Lofen gemadht twaven, dev
Thiivteppicdh aud Palffy-, Laibacer: und Krafauer-Werthpapieren be:
tanb? Bon alledem in diefer avmieligen Wobnung feine Spur. Nur
fier, auf einer Gtellage, ein zerrifienes, vergilbted RKreuziod als
Gubalfage eimes Fliididhens, bad dde aud Der verftanbten Gde hevab:
bledt. Daé wuf Gift fein, fiel miv unwillfiiclid) ein.

#Cr hat Alles im Spiel verloven”, meinte Willum, da fidh der
Diener entfernte, und angumelden. €3 war derfelbe alte Junge, deffen
thfieﬁ einft von @old ftroste, und der jept jo triibe und fabenidheinig
ausfah.

430 glaube, die lete Speicdhe ded Gliidsrades, auj dem fonjt bie
Mill g burd) bas ithl fidh drimgte.”

@r Datte mebr alé blos eine, Million verloren. Denn ald fidh die
Thitve Bffnete, ecblicte ich auj der Schmelle cine bleiche, abgemagerte,
verfallene eftalt mit eingefunfener Bruft. Stieven Blides fam ev
bitjtefnd aui und au. b exfannte den einft lebensluftigen Mann nicht
wieber.  Gin webmiithiges Ladpeln wnjpielte fein feine welfen Lippen,
ba er und feine linfe Hand entgegenftvedte. Die Rechte trug er in
einer fdhmwargen Binbde.

,Sie find vertunbet 2 fragte id.

Bikter entgegnete er:

#Bi8 gum Hergen.”

pPoben Sie fidh gefchlagen 2*

Gr [didtelte trauvig den Ropf.

08 Schytoitven einer Abenteurerin geglaubt,”

ALS idh ihpn nody) immer fragend anblidte, forderte ev und auj, bei
Teiger Frau eingutveten. Gr bifnete felbft die Thitve, lieh und paffiren,
und fhlop fie binter und au, allein im Simmev bleibend. i

Die ehemalige Kouplethingerin lehute auf bem Divan.  Jbr feuer-
10thed Geficht ftadd nur wenig vom rothen Atlas ihred Kleides ab.
Jn ber Hand Bielt fie ein paar Blumen, die fie fofort in die e ihres
ubertrieben [ugurids eingeridhteten Simmers warf, ald wir eintraten.

«Die Blumen find faum bad Gefdyent emed beneidendwerthen
Derjend”, glaubte id), boshaft bemerfen zu mitffen.

»Bon meinem Mann”, ermwiderte fie gelangweilt. ,Er quilt mid
mit feinen Peanthaften Ginfillen”, ladyte fie, und Cigavvetten aubietend,
unbd fich felbft eine anftectend. 3

Deutlich vernahm man jept dad frampfhafte Huiten ihres Mannes
m8 bem Nebengimmer, fie Jhien e8 nidht gu hoven, fid) fortwdbrend
wit einem poffirlichen Affen Defaffend, der in der Tradyt eines Jodens
und unaufhdrlich feine Reverenjen madite, den Hut vor und gichend.

Gin dbumpfer Fall wurde horbar. Jhr Gatte war u Boben ge=
flibegt. ) wollte au ibm binauslaufen, aber fie vertvat miv den

0.
i'[l"s%dbm Gie”, meinte fie gleidigiiltig, ,mein Mann Hat jolde An:
ille oft.”
B ich tvohbem bie Thiire difnete, und Hinausdgeeilt waor, bemiibte
fih gerabe der alte Diener um feinen Heven. Sie vihrte Feinen Finger.
Auf'3 Peinlichite von biefer Spene beriibrt, Hitvsten wir unferen Befudy
ab unb empfabhlen und, nadydem fie und vorber dbas Bevfprechen ab:
genomuen Datte, vedst bald twieder ju Fommen

Und tvieder feievte Wien ein Fritblingsfeft. Dev Blumentorfo im
Brater, — bdas grofie Blumenfeft mit feinen volenden Fiidhdrnern
und Bhunentorben, gepupten Weibern und lachenden, gliidlicben Menfden.

e MMardhenelt bor uns, wiv felbjt in einem Sauberland voll filgen
Dufts und gll_lmmbm Sonnenglanged. Wobin das Auge fid) wenbet,
mdi8 af8 freudeftrahlende Pracdyt. MWir trafen viele Befannte, daf
bir ladend unfere Blumengeidoffe Binilber werfen Ffonnten, bdiefe
bujtigen @ritge. Auf dem RKutiderbode eined reich mit Blumen vers
fievten MWagen faf ein alter Vefannter von ung, — ber Kammerdiener
der IMillionenburg. Nun bat er wobl feinen Herrn berlaffen !

Bwet Wagen rolllen nad) Beenbigung ded Fefted iiber die ode,
traurig:finftere Scbiittelitrage. Jn dem einen blumengefdmildien fa‘
ber Peffimift Willum vor mir, — bden anderen fonnten iwir in ber
Finfternif nicht deuttich evfennen.

oBer wag bad fein?” fragte ich ben Philofoph. Da bog diefer

und ift bad Ghepnar feit 8. Oftober 1875 verheivathet. Die Leute find
arm und wollenr, dem Nathe folgend, den man ibnen gegeben hat, das
Rind fitr Geld zeigen; fie baben aud) idhon die begitgliche Gingabe an
bas Oberftublridhteramt gemadit uubd diefelbe mit allen !lbtbilgm Do

Tefe bie fepter Nummern der grofen Newyorfer Blitter, wo fie mif
goﬁt Ginfte und mit nody_grof fioaube von ft ther
elehrfamfeit ausfitheliy evyiblt wirb.

* Die gothaifdien Dafen find an dbumm!* Gine biibide
Gejdyichte wird von dbem verjtorbenen Heryog Ernft Hig?l" Der
Pergog febvte an einem fdhonen erbftabend im offenern gen mitl
gevingem Gefolge von einer Jagbpartie beim. Der Weg fithrte durd)
eitted ber Grengborfer, welde Halb fobuvgifdy, Halb weimariidy find,
und ber Herzog fand Beranlafiung, mit dem Ortdidulzen ein fuvzes,
Teutfelige8 Gefprad) angufnitpfen. — ,Sonft nichts, Schulze?” wollte
Hergog Genft abbredyen — , Hobeit, ja, nod was gany Neued, blinjelte
bev Dorftyrann; der Bauer W. hat ein Paar abgevidtete Hajem,
ba8 milffen Hobeit mal anjeben — fo was war nod) nidht dba —.*
Der Herzog, befannt al8 grofer Jagbliebhaber und Thierfreund, lieh
fid) fofort Den furzen Weg au bem Hausdyen des biuerlidyen Thievs
bitndigers fithren und ward dann audy veichlicy belohnt duvd die vovs
suglich ausgefiibrten Runftftiide dev Haien, welde auf Lommando aufz
vedit fafien, itbereinander fprangen, fidh todt ftellten 2c. — ,Brav, recht
brav”, nidte Hobeit. ,Dad Hat ihm wobl viel Miihe und Plage foften
miiffen. o bat er denn bdie Hafen her?” Der [dlaue Bauev witterte
binter diefer Frage mebr — vielleidit dak fein Gewifien twirklich nicht
gang vein war — al3 wobl der Herzog meinte, und Haftlg fubr ¢3 ihm
beraug: ,Die find aus’'m Weimarijhen dritben.” —  Num,
foatum vichtet ev benn unfere eigenen Hafen nicht ab?“ foridhte der
Dergog. ,Hobeit, Dasd geht nicht, war die Ausredbe — die gothaijden
Hafen find ju dbumm!”

* Gin APt der Werztveiflung. ,Gegen Bezablung dber Jnz
fertionfoften find wiv allerbingd beveit, Shre Todesangeige und Ddie
Notiz mit der Gefdhichte Jhres Tobed in das Blatt eimguvitden”, fagte
ber Lofalvedaltenr cined New:Yorfer Blatted, ,allein iy fanu dem

wed davon nidht einfehen.” Dann_ausd Chicago: ,Den
Awed ? Jun, weine Frau hat fieben Sdhweftern mit grofen
Familien und die Haben alle Freibillets fitv die Gifenbahn wiahrend dber
Dauer der Ausftellung. I gedbenfe, jeder von ben betveffenden Faz
milien gwei angeftridyene Gremplave ded Blatted mit meiner Todesz
angeige augufenden.”

* @in gdvtlicher Oheim, Die Beitungen bevidhteten Hivslidh von
einem ungarifchen , Maffenmordber”, eiem gewifjen Diodaeqi in Holb=
Mezd-Baiarhely, der feine gange Familie auf bdad Griplichite hinz
fdbladhtete, um Aleinbefier bed BVevmdgend au werben. Nun wirh
befannt, daf in der Bauernfamilie Diodsegi bie Habgier fo exblidy rar,
baf biefe fdon durd) mebreve Gefdlechter in theild verfucitens ober
vollbrachtem Batermord fid) duberte. Auch der jelst von feinem Sobhne
erfcblapene alte Diodeqi twollte ald junger Buvide feinen BVater ume
bringen, wm frither dad Gibe au erlangen, und aud) der Oheim ded
eutigen Morberd feheint nicht wenig don diefer Habgier su Habem.
Diefer Onfel, Jofeph Diodseqi, hatte Faum davon gehdrt, bap fein
Neffe Flovian ald IMovder der gefamumten Familie Diodzeqi eingezogen
tourbe, al8 ev fich fpornjtveids 3u einem Advofaten in Vafarhely begab,
wo fidh bas folgende Gefpradh entipann: ,Alfo, Herr Adbvofat”, fagte
Der Bruder des evmordeten Diodzegi, et werben doch wobl wir Ge=
fehrifter evben, da ja der Burjdhe unztocifelbaft aufgehingt wird ? el
»Den witd man uidyt aufhiingen”, cvividevte dev Advofat, ,das Gejes
lafit e8 nicht 3u.” —  Wicfo nidht?  Ginen foldyen vovbedachten, adhtz
fadgen Morder 2 —- ,Man faun ihn nod nidt aufhingen, weil er
nod) nicht zwangig Jahre alt ijt.” — ,Aber, Herr Adbvofat”, forkdte
Der brave Oufel idier dngitlic), founte man den Burjden nidht —
fitv grofjdabrig erflaven?”

* Deivathen von Kindeen. Wie englifdye Bldtter Devidyten, hat
ber Mahavadidha von Myfove ein Gdift evlafjen, nad) weldem
in ben Myfove:Tervitovien dad Heivathen von Kinbern verboten wird.
— Dad uliffige Alter, in weldjem ecin Midhen Heivathen fann, ift
8 Jahre und das eines fnaben 14.  Gin Mann vou 50 Jahren darf
fein Miidchen unter 14 Jnhren chelichen.

euntenten und Belegen vevfeben. So wird denn dasd von
ber Pufpta-Nét-Syt. Mit168*wohl bald cine. Reife durch Guropa —- viel =
leicht audh tweiter antveten unbd mit Nedht ald Sehendwiirdigleit ange:
ftaunt toerben.

* Mit feiner S g durdg gen — biefe un-
acehenerliche Thatfadye melbet eine Berliner Horalzﬁo\rewmlhem in
Folgendem: Ju bie bilbjdhone Todjter einer im Siidoften der Stabdt
wobhnenben Wittioe verliebte fich ein frattlicher junger Mann, und der
Stanbedbeamte bucite demn auc) bald die Chefchlichung des jungen
PBaared. A3 Mufter von Schivieqermutter geigte fich die Wittwe. Da
fie nicdht unvermdgend, erfiillte fie jeben Wunjdh ihrer Kinder, und
Frenbe und Sufriedenbeit twalteten in dem Hanfe der Newvermiblten.
DMehr und mebr fiberfchiittete die Frau Mama ihren Cidam wiit Woh!:
thaten, und bdie junge Gattin bemerfte bald, daf die ihrem Manne
von der Mutter gezollten Aufmertiambeiten einer tiefen Hevyensdneigung
entfprofien.  AB eines Morgend bie Frau nach ibrem Waune vief,
war bdiefer verfdhwunden wd mit ihm jeine Sdwicgermutter. Das
faubere Paar fliidtete nach Amevita und lebte dort einige Wochen in
Saus und Braus. Gined Tages abev hatte audy der T Sdymieger:
fobu feine geliebte Mama verlafjen und ihr panges ben mit-
genommen.  Allex ittel entbloft fam bie leidtfinnige Frou nady
Berlin guvitc, wm bier von ihrev Toditer Verzeibung u evfleben. Dad

Gnbde bom Liebe ditrften die nacdhjtehenden Worte Cury evzi A

8. Auguft d. J. fprang eine unbefanute Frau in felbjtmdrdes

AbTiht in den Landwehrfanal.  Nocdy lebend an dad Land gegogen,
@ cants o

ftard fie fury nad) ihrer Gintiefenung in cinem Hiefigen Ko

Standedamt Giebidhenftein:

Meldung vom 30. Auguit bid 5. September,
Anfgeboten.
Der Modelltifdler F. W. A. WoliGendorf und F. W. Klett, Riingelgafie 3
unbd Trothaerftrafe 27.

Ghefchliefungen.

Der Maurer J. F. Cnbder und R. F. M. Knorre, Gr. Brunnenfirage 20,
— Der Steinfeger P. O. Denge und R. A. Linfe, ITriftitrafie 29 und
Schleifweg 9.

Geboven.
Dem Jimmermann J. ©. Forfter ein S, Reiljtrafe 8. — Dem Maurer
D. & B, Bieifier eine T., Seydlitiftrage Dem Babnarbeiter K. A. R.
S Gir. Brunnenjiral — Dem Stadtbahn: Wagenfiihrer
!, & i Kt Tem DHanvarbeiter A. Kopple cin S,
Yr. Brunnenftrafe 24. — Dem F arbeiter A. H. Schieriot cine T., Grofe
Brunnenftrafie 12. — Dem Dandavbeiter F. Yruder ein S, Augujt:
rafie 9. — Dem Uhrmader §. Glogowsty eine T, Scdhulgafie 1. — Dem
avt. Nadytwiditer €. H. Dugas em S., Hobeftrafe 13. — Dem Hands
arbeiter . K. Riidmann ein S., Cichendorffitrape 87. — Dem Mildbindles

R C. Denge ein S, Gr. Vrunnenjtrafe 43.

Geftorben.

Deg Hanvelsmann F. H. Weiland T. todtgeb, Gr. Brunnenjivage 18,
— Ded Gelbgiefer 2. €. O. * :!'mlmm T.1 3.8 M. 18 T., Reifftrafe 48.
5 S F. W, Mude T.1 J. 9 M. 3 T, Sdulgafie 1. —

fe eme T, 8
iger ein ©., Avolfjtrafe

i

G8 war die Sdwiegermutter.

* Der Humor anf Reifen fommt namentlich in den Fremben:
biidhern der Gafthvfe sum Ausdyud. Ein Verliner hat auf einer fleinen
RNumndreife eine gange Blumenlefe folcher fdhevshaiten Bemerfungen ge:
fammrelt. n einem Thitvinger Fremdenbudy begeichnete fich ein Neijen
ber als ,Affenarst aus Mouvovia, 12 Stunden Hinter Afrifa” und ein
Ghepnar _ald |, Sflavenhiindler aus Kamerun und Frau, geb. Pringef
Well.”  Oefter febrte die Bemerfung toiedev: , Stedbrieflich verfolgt,
8000 Mart Belohmung.” Die Todhter eined fehr Lefanuten Verliner
Profeffors, Frl. Alice von B., vevewinte fich in einent Fremdenbudy am
Rbein ald ,ledige Nire aud dem Haveljee, dber nidht ju trauen ift.”
Gin_ Fraulein Agned G. fcyried in die Rubrit ,Bemerfungen”, dai fie
Lauf ber Groberungdtour” fei. Ju einem Fremdenbuch in Frantfurt a. M.
ftebt Dinter dem Namen eined Mannes: ,Ein Ungliidlicher mit 7

eibern.”  Gin ebivgstourift ich: fid als tilger
unb Berglranfer.” Eine Dame gab ald ,befondere Kenugeidhen” an:
»Singt groBartig und judpt feit 50 Jahren cinen Diann, bda der erfte
aud &rmu geftorben ift.” Jn einem anberen Frembenbucse fuchte ein
Fel. Maria L. einen , Mann mit einem groen BVermdgen — Nitheved
au erfragen wegen Schonbheit und Grdge bei Frau S. in Bad Ems.”
Davunter ftanden die Worte: ,Dem NMiabhen fann gebolfen werden.”
Natitelich werden in den Frembenbiidhern aud) fleiBip Berie ge:
bredyfelt.

* Riige melfende Karpfen. Die Secidlange, ber Gifentourm
und bte felbftmdrderiicdhe Schildfrite find tweit iibertroffen worben, bos
neuefte Produft ber Hunbdstage find Kithe melfende Karpfen, bdie
natitlih in Amevita entdedt tworden find. Uubd bas ging fo qu:
Gin Favmer, der den amerifanijhen Kolleftionamen James Jobujon
fithrt und irgendwo in der Nibe von Delaware im linionjtaate Obio
wobnen foll, madjte feit einiger Seit die unangenehme Gntdectung, dap
eine feiner beften Riibe jeden Abend mit leeven Gutern von dev Weide
beimfebrte; er argwbhnte, dah ivgend einer feiner guten Nachbarn die
Kub beimlidy melfe, und eined Abends legte er fich auf die Lauer, um
ben Milddieh ju entdeden. Seine Bemiihungen waren vergeblid, ald
er jebod) fpdter die Rub melfen wollte, bemerfte er au feiner grofen
Uebervaidiung, bak ibm toieder Jemand guvor gefommen tvar; dbenn
bie Rub batte feine Mildh mebr. An bemfelben Abend aber gefchab ¢35,
baf ber brave Jamed Johnfon nody die Luft verfpiirte, am Fludufer zu
angeln; balb Batte aud) ein Fijdh angebiffen, und ald Jamed die Angel
bervorjog, fab er fidh einem Toftlichen Karpfen gegeniiber, den er fofort
nad) Haufe trug und dffnete. IWie erftaunt war ev aber, alg er in
bem Jnnern be8 Rarvfens die Mild) feiner Kub fand. Der Karpfen
atte fidh GdHR twabricheintich jeden Abend, wihrend die Kub ein Flufh:
ab nabm, dbad billige Bergnigen gemadt, dad arume Thier au melfen,
und turbe in bdiefem frevelhaften Begimen jedenfalld von zabhlreiden

anderen Fifden unterftiigt. Wev die gange Gelchichte nidit glaudt, dey

3.
pfer 9. . . Rhove T. todtged., Jiethenjtrage 5. — Ded Fabrif:
arbeiter A. . Hartmann J. 5 M. 9 T, Tnijtftrafe 38. — Ded Hande
arbeiter A. C. Kunte T uguitittage 11. — Des Hanbdarbeiter €. O.
Nagel S. 2 3. 14 T, Auquititrafe 11. — Der Fabrif - Jimmermann L. ?;
Sidert 68 J. 6 M. 18 T, Trothaerftrafe 34. — Tes Gaftwirth A. W,
Sdyweineberg ©. 6 M. 23 T., Trijtitrake 2.

Rhowwements
auf ben
& = “
»Oemeral- Angeiger
sunt monatlidhen Besugspeeis von 50 Pieunig
werden jederseit angenonumen in dev .
SHaupt-Expedition, Groge Ulriditrage 37,
Jilial- Bintsgartenjtvafge 13,
- % Leipgigerftrage 11,
ferner in ben Webenfilialen:
Ouftav Rithlemann, Bliideritrage 3,
RAlbert Steinbeiff, Leipsigeritrafe 49,
. Diivre, Langeftrafe 18,
Sofannes Troiffd), Gloudaerftrafe 79,
Paul Grimm, Geijtitrage 32.
3. &. Weber, Gr. Steinjtrafe 46,
Frau Vauline Gide, Lefjingjtrage 24.
S A, Vorft, Budhandlung, Steinmeg. £
Auperhald nehmen Bejtellungen bdie befannten
Filialen entgegen.

”
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Aus dem

Bon Leopol
(Radbdud verboten
snu Gcfdichte ift Tujtig, und mweil Heute bie Welt und die Leute
Mnn Jo oft ein Geficht auffesen, ald gib e Feine frobe Stunbde mehr,
foll m exaiblt fein.

Dev Huber vom lehten Haus im Flecten hatt’ ben bunten Rod an:

n muft’, abev e)’ e8 gejhab, att® ihm die Vavbara, feine WMilch:
d;mﬂcr aus dem grofen Hoi, m.bl gewifjenbajt Treue id)mBnn milffen,
Eﬁu bi3 gum Gvab, wic ¢8 der Huber einmal in einer Kalendergejchicht’
gelefen.

Denn, fagte ex, bei den Madeln fann man ninuner vorficdtig gemy
fein; trdgt die Barbara einen fuvyen Rodt, der nur bid gum Knie md)ru
fanu e wob! fein, dap ihv Gedichtnifs auch nicdyt weitev geht. Darwm
muit' fie fdydren.

3 INadel bielt audh fein Wort; weder wollt’ e3 den langen Jdrg,
ben ibr ber Bater yum Manne »uud;lua obwobl er jmwangigtaufend
Ehaler haben follt, nod) den frununen 306! bev dev Reidyit® im gangen
Dlg‘u;ba; und bov Niemand den Hut abgunchmen braudt’, was ev aud
Ly

Wenn i) ein’ Buri’ aum Mann nehm’, fagt’ die Barbara, foll

ex gevif Alles haden, was ein rictiger DMann haben muf. Aber ein
ﬂc v braudit ev nit, und dap ev frumm ift und a Budel bat, ift fdon
gar nit nothig.

Dumme Dirw’! meint’ der Alte, bev ald Griedgram gany gut awm
Sodl gepagt bitt',

Weif fdon, da i nit ftudict Hab'! fagt’ bie Barbara fect, und
wil’s aud wimmer. Werd’ jdhon Jemand finden, ber wmi dumme
Dirn nimmt, wie i halt bin.

Gin Jabr gebt Hin und nod ein Halb’s bagu. Der Huber war ein
fpmuder Soldat, und ob ex nun buin in ber Gavnifon gar ninmer
ein anber Madel Heim Sdyopf fat bat, will ih gevad nicdht fagen. Su
Daud bei %\ felben war Sdmalhand Kidhenmetjter, und wenn einem
ftrammen Soldaten fdlieklih fo a runde Wurjt von ein'm runden
SMabdel bingehalten wird, wibrend der Magen fxt, ald jolle der
Tambour auf dev ﬂl}arb‘ Uexmnlumﬂd; fdlagen, na, ‘bann nimmt ev
ble Wurft, und ’s Madel mit in’n Kau

06’3 der Huber ebenjo gemadyt hat, “tann i nidit fagen, bdietveil
id nidht in feiner Haut geftet hab’. Aber wenn er’s o gnlmat bat,
gefchabdt’ batt’s ihm nicht, und dasd it doch die Hauptiady’

Jm Fleden, wo dev Huber und die Barbava grof aemo\btu wat’n,
war juft Maudver. Die Burfden dauten dbarob nidt eben hmblg
Drein, aber die Mabdeln hatten o viel ju fliiftern und zu fihern, alg
ob bie gange Ginquartierung blod fitv fie beftimmt fei. Und bie SBroul
t0as ber Barbava Gefpiclin wav, weinte fdhou, ibr judten bie Beine
urbmtmb bis fie emmal mit cin'm fdmuden Chevaurleger tangen

%ﬂ' Barbara Bater jdhaut nie drein twie ein Engel, fonnt’s wirk:
lih nicht fagen; abev al3 ev Hort, dev Huber fei aud) unter den Sol:
bnml und gar nidt weit von feinem DHaufe einquartiert, da madt’ er

al8 babe ev einen gangen Laumlangen Kriegdmann ver:
W und litte nun an Berdauungseichverden. Und Der frumme
Sedl, b(l‘ q;m RKerl, fiand ibm bei im Gefichterichuneiden.

nun die Broni wirflidh mit allerlei Sviegdvolf tamyt’, daf
ihr Ixe mcfe nur fo flogen, muBt’ die Barbava dabeim figen, faum
baf fie bie Ginquartierung im eignen Haud u jehen befanr. Unten am
zu;amg joB Der 2Alte und liep feinen binein und hinaus, der ihn

t te.

Der 5u§¢r wav fdon wer weif wie oft am Haus vorbei gegangen,
aber die Bavbara Hatt’ ev nie fpredhen Tounen. Blod ben Alten fah
er, und wenn er deffen Geficht gefhaut, wollt® ihm faum nod) ein
Maglrug fdmeden. .

Am andeven Tag' follten die Solbaten nun wicder fort. 'S Mabel
war vein aufgeldft vor Scdhmers, ed war jum BVerzagen. Sah da von
ihrem Ramwerfenfter aus dritben dew Huder am Saune ftehen; aber
wer nidyt hinitber fonut, war fie.

Berfucben twollt fie’s’ aber doch. O 1weh, da fa neben bem Bater
o) Der %odl Da folit fie wofl burd. O mein. Gerad ging fie
an einer offenen THilr vorbei, ald ibr ein Gedante fam. Da lag eine
gange Uniform auf dem Tifh. Die Barbara war feine Sievpubpe, a

abel , bei bem man bie Arm’ voll Hat, und da, da, — Ja, fie
néfxn‘é wirfiid.

'S mar ja Tans heut Abend, die Solbaten famen fpiit toieder und
merttend gor nidt, wenn fie einen Uniformvod, einen Mantel und
eine Mitge nabm und gum Huber fiir ein’ Biectelftund Binitberfchlich.
Gejagt, gethan! an mit dem Rod, die Miige auf ben Kopf! Die
Barbara jah in den Spiegel und ward gany voth. Nun den Mantel
um, jebt war der BVater einmal ind Haud getveten, und dba marfdhivt
fie firamm am JodT vovitber, daB ¢8 fo eine Art hat.

Dritben im Garten dev Huber macht® erft grope Augen; aber fie
bielten fid) Beid’ m&x lang mit Nebenbingen mlf BWenn fidh fo ein
Paar Liebesleut” ein gang’ Jahr lang und noch cin hHalbed dazu feinen
Kup gegeben, dann ift's ja gefdbrliher mit ibnen, wie mit bem
f@Mmmiten Dynamit.

Die Beiden waven gut bei der Arbeit, al8 bed Huber's Hauptmann
burd) den Gavten fam. Sie hvten nidts, bis ber Offigier bor ihnen
ftanb. Der Huber madt ein Geficdht, ald fei ihm ber Mond auf b:n
Kopi gefallen, und die Barbara, nun die winidt blod, fie wir’ ein
Hein’d Regenmiivmle, um gleidh verichiwinden u fonnen.  Burd’ body
aber nichtd draus.

Mit vielem Stottern und Stoden evyiblten fie dann bie Gefdicht,
und llm‘ vedht bevalidh lacht, wav der Herr Hauptmarnn.

uber, fdhwerenoth, Menjd, Hat er denn gar feine RKurvage. Da
lummt er’s Madel am Avme, geht itber bie Strage, ftellt fih vor den
Bater hin, giebt ber Barbara einen tidtigen Kub vor aller Welt und
fagt: Guten Abend, Cdnmmnbutcr ba find wir! Und nadber blod
nicht bie Kuvage vevloven.”

Ueber Margarinefabrikation.

(Die Margarine-Fabrik von A. L. Mohr in
g Altona=-Bahrenfeld.)

3n Folge bes guttermnngdé iit Butter in_bdiefem Jahre febr
theuer und findet daber iiberall ein ftarfer Konfum von Margarine
alé Grjapmittel fiir Butter ftatt. Da aber im grogen Publifum
nod) vielfach) Unfenninif und Borurtheil uber bie Sujammenfesung
der IMargarine berridt, fo batte die Firma A £ Mobhr in
Altona: ﬁuhrenrelb (weldhe bie grohte IMargavinefabrif in
Deutichland und iiberbaupt in ber gamzen Welt bcust) (hre.ﬁ\mbm

Dem Huber leudt's cin, und audy die Bavbara befan Muth.  Die
niform vom Letb, die Mithe bom Kopf, und dann gingen die Beiden

iiber bie Strafe.

Dev Jod! fab fie suerit. Gt toar tie ju Stein evftaret. Uud ber
Barbara Vater ging’s nidht viel Leffer. Und da ﬂtmg"! fdon an fein
Obr: ,Guten Abend, Schtviegervater, dba find toiv! Und dann ein
paar Rﬂﬂe, baf man fie gehn Hiufer weit Hoven formt!

Dev Alte wollte losbritlen. Aber bev Yuber madte feine Sache
febr gut. G fafite ben Alten rumd um, fagte treul mlg #Und wir
banfen audy fhdn, auf Martinitag joll die Hodheit
e l,llnb" banu tiiBten die beiben Liebeslent’ lbn, bni; lbm Horen und

ehen

Grad mollt‘ ber Offiier, ber die Syene beobadylet, Hinutreten, um
audy feinen Glidwunid aussufpredien, ald fidh der frumme Jodl er:
bob, Die Pieife aud dem IRunbe uabm und bdie gewicptigen Worte
fovach: , Wollt Jbr mubu ein’ Ghriffenmeniden jum Narven Halten,
bann nebut ein” Anberen 1

Sprachs, fdyvitt davon, wihrend bie Leut’, bie fich fhon vor bem
Haus bcrlnmmru grofe Augen madyten.

»Und W}ntlimmn foll nun tivflidy Hodygeit fein!”

Hleiue Chrouik,

* Qeipyig, 7. September. (1000 Mart Belohnung) werben
Demjenigen  ugefidbert, bder fichere Nachridht itber Dben dergeitigen
Aufenthalt des Kaufmannsd uud Viebhindlers Eduard Cobhn, geboven
bent 21, Janmuar 1871 suHalle, geben famn. Die Angehovigen Cohn’s,
ber fidh am 24. Suli ux Leipgig aufgebalten Haven foll, fettdem aber

vermifit wird, Haben die oby

* Werl n,7 Geptember. (Gin feltener llnnlﬂdfﬂull) hat
fidh am Dienstag Nadymittag auf dev Konigd-Chaufjee ereignet. Der
drei Jabre alte Sohu ded Handeldmannd Gmmler fah mit feinem
dlteren Bruder auf der Borbjchwelle ded Biirgeriteiges. Da [dfte fidh
dloglich ein Nad von einem vovbeifahrenden Leiterwagen und traf den
mmbm fo unglitdlid), baB er fofort evfchlagen wurbe.

* Reiffe, 7. September. (Dad adyte Opfer.) Bei ber Kataftrophe
in ber biefigen Militarfdwimmanitalt im Auguft 1892 er-
tranfen befanntlid) fieben Solbaten; ein anbever Soldat, dburd
cinen ©tich mit einem Bootdhalfen jhmer venmmbcr it erjt ual nady
13 monatlidhem SRranfenlager ncrﬂoxbnt

* Safimig, 7. September. (Tod in den Wellen) IJnfolge
Renterns eines Booted vom Torvebofduljdifi , Blitder” find drei
Matrofen evtrunfen. Die Namen derfeloen find: Meweries,
i’,l;)bt und Dettmers. Dev ,Bliher” dbampfte mit ben Enm
nai

* mnnme, Gwrember (Blutthat) Jn Nienberge ijt
am pergangenen Gnnumq eine fdvediicdhe Blutthat begangen worben.
Jn einer Kegelbabn rourde ber verftiimmelte Korper eines
jungen Pojtbeamten aufgefunden. Wie ber , M. A.“ mittheilt,
ar der Leib aujgefdlint. Der unmenidlige Thiiter, ein Knedt,
foll bereit8 binter Gmlnf; und RNiegel figen.

* O8uabriid, 7. September. (Ungliid im Sdadt) JIm
Stieidachte dev bei Odnabrild gelegenen Seche , Piedberg” ver:
mlgludlen f)nm neun Bergleute injolge ﬂ!aficrbxnd;bnubs

7. September. (Stilblitthe.) Die Sudht, mdglichit
iele (iuue!bm:u itber die Reife dev Kaiferin m ber Sﬂbemprnumg
au melden, Bat in einem t
u Tage gevorbert LUm 8 Ubr 25 Min. fubr der énubtr;ug, beftebend
aud pier Salon=_und einem Pad-Wagen, in weldem die Kaifevin,
bie ‘Bruuthm Sdaumburg:Livpe, der b:rr Operprifibent und bie

ber Kaiferin aren, aud dem Bahuhof hinaus,
van braufendem .f)od;rurm bealeitet.”

* Nenftadt a. H., 7. September. (Der SHmers eined Pa:
trioten.) Hier bat ein tnbnhnmnfmt feinem Sdmerze ﬁbex b(c
beabfiditigte Tabatitenererhobung dadurd Lujt gemadit, bal

am Sebantage in feinem SKomptoirfenfter ein Biijdpel tnbnt,
blatter mit Trauerilor audftelite. Der Schmery ded Patrioten
mcale bie Heiterfeit ded Pafjanten.

* @tuttgart, 7. Geptember. (Femer) Jn bem Lagerhousd ber
Gannftatter Brauevei von & er brad) Beute Nadt Fener
aud. Dad Gebaude wurde villig geritdrt. Die Feuerwehr bejdvintte
Den Brand in angeftrengter Arbeit auf feinen Herd. Der Schaden ift
btlmwtlub SDu' Betrieb ift jedoch nicht unterbrochen.

* Ween, 7. September.  (ALB Leidhe aufgefunden) Der feit
Mitte vorigen Monats in den Graubiindner Bergen vermipte jugend-
lige Dr. b. Sitfmild aud Dresben ijt ald Leidje aufgefunden und
nad) ber bnmn(b itberfithrt wnrben.

ftende, 7. Geptember. (3um Brande im Theater) Jm
buLam Gbdentbeater twar, wie tiv in einem Itltgmnun uieldeten, am
4. 0. M. AbendS furg vov Beginn der BVovjtelung, Feuer ausdge:
brochen. Der rajd) bubclwlmn %eucmtbr ift 8 gcluugux, a3 %nu:
auf bie @geu: au bie mit nﬁm b
i}nrbmx‘gm i
Daben ibre Roftitme verloren.
fchagen, aber 8 ijt Qll!cs verfichert.

Liverpool, 7. September.

Mebhrere Kilnftler
i:tr Géqu 148t fid nody nicht ab-

(Iob in ben i}lamxueu) Bei
einer telde dad Haud
eined Oelz und %mbmbanbltre in Hammerfmith zeritdvte, find
fiinf Menfden umgefommen und an dem Auffommen eined
fedyften Ungliidlichen, der furdhtbare Brandtounden bdavon getragen bat,
1ot gejtoeifelt.

ewyorf, 7. Geptember. (CGrben gejudt) Die N.-9.
DHandelsgeitung fdyreibt: Jm  Deutichen bowlm! au Newyorf flard
leter Tage ein Drechsler, Namens Wilhelm Brauu, im Alter von
71 Jabren. Derfelbe war ein Geizhald — aud Getwvobnbeit. Bor
40 Jabren famn er aus Q)nnuu ber, al3 fleigigem Arbeiter fehlte e8
ihm nidt an BVerdienft: dann ging ev nach Californienw und Lehrte mit

Der Urjtofi ber Mavgarine ift allerfeinftes Odyfenfett, namentlid)
’Jhcrmmlg Diefed beftebt ju 2/s aus weidiem Margarin, ju /s aus
hartem Steavin. Legteres it befanutlic) {cher verbaulid) und madyt
die dann jubereiteten Speifen fo jdmell erfalten, wabhrend das in dem

Rinberfett enthaltene ElJlm'gann bajfelbe Fett ht, weldes fidh audh in
ber Naturbutter befindet. Die erfte Bedingung bet der Mavgarine:
Fabrifation ift baber ben Stearin auszuideiden, welded durd) {dmere
bydrauliche Prefjen von 80,000 Pfund Drud geidhieht. Dann wird
bas weidye abgeprete Margarin_gur Herftellung einer groferen
Geidymeidigleit mit etrvasd feinitem Spetfedl gcmlid;t uub fommt unter
Bufag von gleichen Gemwidtstheilen befter Wi Sabne (Rahm)
in die clhlttt\'mcddmlen und twird barin acbuttm m berjelben LWeije

in Berlin und Umgegend’ filr den 14. Auguft au einer
lbl’ﬂ' abrit eingelaben, und zu bdiefem §m¢¢ einen Grtrazug uv

Berfiigung geftellt, mwelder Morgens um 6% Ubr von Berlin ab:
bnmbite und 1 Ubr 10 Min. in ﬂnbrmfelb emtraf, e8 befanben fidy
in biefem Buge 1044 Herven und Damen aud Berlin und der ‘Brnbm;
Branbenburg.  Der iger bev Fabrit Herr-Mobr empfing  jeine
Gifte am Babnbhof und fithrte fe log[c‘(hd) in ble faft am Babnhof

wie bie

RNadydem bder %uttn‘brn;ci poll3ogen, fommt die frijhe Mavgarine
unter eine Doudye bon Brunnenmwafier, mIdne mit der Rithlmajdhine
auf 2° G. abgefiblt iff. Dadburd) wird die fdnellere Ausideidung
ber Buttermildy betwirft. Alddann fommt die Wargarine unter Salz
und Snetmajdjinen, ebenio iwie bie Naturbutter, wird gefaljen und
pann jum Verfauf in Faffer gepadt.
ar pon bér grofen Sauberfeit, die in allen

gelegene Lgnlnlf Qegtere 1t durd) ein ibhr
bireft mit bem Bahnhof verbunden.

Herr Miohr betreibt bdie Mmanmeiabndatmn feit dem Jabre
1879, in ber jeigen Fabrif feit 1889, und find natinlihy in Dben
14 Jabren des Bejtehens der Fabrif vielfade Verdnderungen umd
Berbefjerungen in ber Fabrifati und ung des
Betriebs eingetreten.

Die jepige "fabtlf mifgt in ibrer gangen Linge 210 Meter, aljo
eine Cinge, rie fie bei Fabrifen fehr felten vorfommt. Die Be-
triebétvaft giebt eine Dampfmaidhine von 100 Pferdefrijten, durd
weldhe Ddie verjhiedenen  Sitblmajdhinen, bydraulifden Prefien,
Butterungsmajdyinen, Butterroalzen 2c. getvieben rerden. e Tief-
brunnen geben bag jur Fabrifation ige ).,ucﬂmuner, ftiindlich
70,000 Liter in gany bm;ughd)tr Qualiti Iurdv eine stithlmajdyine
von riefigen Di bas 2 uur aml Gradb abge:
ithlt, 8 berricht daber in au:n abri
gleidhmafige, fitble Iemnemmr, toidhrend bc!cmnma) lm ber Natur:
butterprobuftion im Sommer die Wirme oft febr jtorend iwistt.

ad)htm ﬁd: nun Ne T bie T Kipl=

b 3wet i jur Grieugung bed eleftri:
dpen i‘id;te mlb bu SBrunmnunlnge angefehen, murbe pon Herm
Pobr und feinen ie Fabr ber IMargarine
& :

Die 10,

Raumen berridyte, angenehn iiberrafdht. Gbenfo erftaunt twar man
itber bie Grofle ber Produltion. Gegentviirtig werden taglidy 150,000
Pid. Margarine, su welder tiglidh ca. 40,000 Ltr. BVollmildh) und
Galme (Rabm) gebraudyt, fabrizirt und werben in bem Unternehmen
75 RKomtoiriften und 360 Avbeiter bejdyaftigt, lﬂjttl‘e alle febv fauber
unbd et gefleibet. Jn ber RKantine evbalten die Arbeiter ju jeder
Tageszeit ane, Bouillon und falte Speijen jum mlbftfnfmlbme,
nuchd’fmb gevaumige, belle und Beigbare Ghidle fitr die Avbeiter ein=
gerichtet.

Der Gejammt-CGindbrud, dben bdbie Befidtigung
auf bie Theilnehmer mud;tr, war der, dDap fie bie
Mobhr1jdhe Margarine alé bollig geeignet um
Griap von feiner Natuvbutter ertliarten, mweil
jie ber Butter dhbnlid jujammengefest, im Ge:
fdmad und Avroma guter Butter gleich und fehr
fauber gubeveitet ift. €6 wird dbaber dburd diejen
Bejud dber Konfum von Margavine in Berlin be:
beutend madijen

adibem die m!crg arinefabrif griindlidy befichtigt, mwurde bdie feit
einem Salm in Detrieb befindliche Margarinetife-: i’,abru in Augen=
jdhein genommen. bk Hilite biefer Fabrifation findet: jedod) - nidht
bier, fonbern in ca. 80 grofen

ein ermi von Doll. 50,000 nad) Netwpor? guriid.  O6WoOH! ihm
kn:"ﬂ%mlmu furus trluul-t DHitten, mbnh u in einer biirftigen
, fein gamger '!nm( “n n’\;% ‘ng:‘ per

u ft m. twu Sparfamfeit getwdhn atte er
Eanta "? Pa 3%{" llelm, o baute et fi cb' ?’l einen Qeier:
fajten, auf b:m ev Dyumen fpielte, bis er aufs lm(ntt getvorfen
wurbe. Da fid) filv Den mebr al8 Doll. 50,000 (= 1 Million Marf)
Betragenden Radjlap Grben bisher micht gemelbet Haben, bilrfte berfelbe

1!
er Gtadt gufallen. (Burft ausd Menfden:

orto Allegre, 6. September.
Huh‘b) Gin M rbu, ber fichexlich eimplg in feimer Art war, ij
.ier Haft geftorben,

iingft m biefigen Gefangnifie nady dreifigid
f‘ao[egb !Rmzogg “mnrbe a0 lebendlinglider Bucht aulnrnfc perurteilt,
toeil ev fich ber Herftellung von Wiirften bie mit
Menfdenfletf cftopft waven. NAud) Scdinten nnb Potet:
fleifd fertipte er gmmna an. - Jm Gangen Hatte ex 16 Morde auf
bem Getvifferr.  Gr Todte die Opfer in feinen Laben, fdhlachtete fie ab
und richtete bas Fleildy damn yur Wurftfabrifation her.

Aud dem (Bcfd;imabnhit.
* @in neued nahrhafted und bili e8 eitvedfireidhed Nahrangs:
mittel bat Prof. Dr. Fitebringer, Divektor der inneren Abtheilung bes
ftibtifden Kranfenhauled Fried nmebalns!)«lh in einem Vortr
ber Berliner Gefell Dad neue
ift bad Probuft einer alten Rultun:ﬁun‘l bie in Weftafrita, Ot
. . gebaut wird und deren Friidte bet ben Eing ‘;ﬂmmm bltkr samm
ein beliebted Nahr: und Genufmittel find. E3 ijt bie Arachis hypogae
aud der Familie ber R!abllinnumn Jbre Fritdjte enthalten in uue\
bitnmen, leidht gerbredilidhen Schale goei Samen, deven Gefdmad an
Manbeln oder ?Ruﬁe evimert. Die Prapavate ber Erbuitffe fiir Suppe
1nd Raffee, leterer genannt Afrifanijder Nubohnen=Raffee,
findb pon Profeffor Dr. ‘iurbrhmer an_ben Patienten ded _fidtifchen
Krantenbaufes Friedrichshain auf ihre Befbmmlichleit und Ausnuging
Iingeve Seit gepriift worben. Diefelben haben fich al8 ein brauchbares
unbd roerthoolled Nithrmittel erwiefen. Sie find vorn 90 Progent der
Berfuddperjonen, audy folden mit franfem und fdioadem Magen,
wodmdang gerne amoﬂm worden, Die Ausnupung ded Nabritofis
im Verd big. Der , Afvifanijde Nugbohien:
RKaifee” befipt qrofie 9lrhnhwlrlt mit gebranntem Java:Raffee und
bient bedbalb sur Subeveitung eines gang veizlofen, angenehm aroma:
tifdhen, febr gefunben RKaffeegetvintes, mwelded pur ober mit gerodhn:
hd)rm ﬁnﬂ.e geunfcbt L trinfen iﬂ %lldp b|e ligPeit bor-
“ follte jebe und f»arfﬂme bauefmu
beftimmen, ba! obige ,veine Stnluwrnbuh 3u_verfuchen. v, Afri
faniidhe Nupbobuen-Raffee” it in gany Deutidland von den meilten
Kolonial: und fD:I(fnteﬂmbanbhmmu 3u begiehen, audh liefert bei bi:
vefter Beftellung die Fabrit (Gebr. Shmidt Nadf. in Bodenfeim:
Franffurt a. M) 3u Qnumulpndm bad Plund au nur 655 Pfg.

Sommerfahrplan,
$iltig vom 1. Mat 1898
Abfahre nadh: lnhmn tu.
deburg: 1222 B. (b, Mmm), Magdeburg: B. (von
6‘§m (b(!nﬁblbcu) b % 1 tbm) 6! '1) (0. Gitbm) ‘7"1)
10“2? 1 098.(5.6 32 en), *1 ‘B B. (b. Mbm), 108
B.1~8, 190, 3R, g1
swm (b Gbtben), *7145, 9? 1-3 9%, 90N, it
845 N, *10% N. 1-3. 1=
Qeipgig: 1213, 2548, 458, 508, aewug 12"83 508, 6980, M7
60, +700 013, 9128, {0mp. | V. 1—3, 7O L, 92 B, 1042 9.
#1064, 1152, 1490, 32 ., | *1140B. 1—3 11790, 13, +ga1
517 91, *0%5 91, 6% 90, 79 91| 9. 1—3, B4 3., 4% M., 63 9,
83 9. 917 9.'1—8, *118 %[ 61N, TR, 1—374191 81,
9% RN, *100N. 1
8(ch (berftadt: 512 U’dl!l’ﬂlicu,ﬁulilﬂmbl: b
'"1?" E&l)“ Oa “ln-—l #1901 B, (v. Gonnern, nur Werltags),
N, 87 N, ﬁ“ Dl 100 9. (big| 7% B, 108, 125 N, KT R,
.ﬁulbtrﬂabt) *5%2 N, 1—3, 9° N, 115 N,
Nordhanfen - Maffel: 5% B, ﬂornmﬂusﬂaﬂtl 6“!) (u.m
658 . (bis Sangerhanfen), 9°B.,|  Gisdleben), 7° B, * 1-38,
*10%2 B., 14 9. (i3 (iu!rbm 10133, 1282, (bGﬂngtrbanlm),
nub anrllm), 2” RN., 1 RN, 53 N,
g *104 9., 1148 ER (ble l!lml) *816 N, 18, 10% N.
Gleltbm) ik
\ 12"93,'5“ B, Weetin-Aupalt: ' B, b 2
m"“s“ u“b“ ‘ 5 % 788 8. (bou E&mrfdb) "9“’ 2?
b 1014 B. 1-3,
57? L
*54 N, 1—3 ‘6'91 1—8 gt ?I
‘11“ g[
Gou-:@ubtu. BHB.(b. Tor%an)
10“)8 *1290.1—8, 846N,

10%
!iﬂvlugm. 12“ N, *3% B,
*457 9. 1—2, 5% B. (bon

W!rrftbutu nnr lncbmtani),
9! B. 1— RN,

N.
: S"N (0. Bitterfeld), 100052,

Gunuxdnlmv 75 B, 11%¢ B,
20 9N, 13, 6% N, 1109,

TPiteingen: 3B, 5478, *798 B,
(nu\ mmmgsl b. Gulun) ‘7“8

(nunb Shmagt nnb Smnmbm),
1“ 9? o N, “'5“ 9? 1—3
b, ﬂ! (nady Mimchen), 1-8,
qis 932 N, (bis Grfurt),
‘11“‘ 9. 1—2.

* bebeutet Schuell

104 R, (nux Gnnnlagi vort
Sulza).

; wo nidts
mit 1.—4. Rlaffe.

in Sdlesmig=Holftein und i]}edlcnburg jtatt, weldhe befanntlid durd
Gentrifugen den Rabm aus der Mild) idhleudern und gu Butter ver
arbeiten, wibrend fie bie Magermild) verfiitterten oder su Magerfile
verarbeiteten, welder feiner Magerfeit wégen jebods jept unperfauflid
geworben ift. Die Firma A L. Mobr liefert den TWeiereien ar
garin und cine Mafchine, mittelft welder Margarin und Magermild
3u finitlidem abm gemifdt werden. Diefer Kunftrahm wird dann
aur Magermild) gegofjen und diefe daburd hmithd) foieber fo fett
gemadyt, al8 fie urfprimglidy gercien, durdygerithrt und bann gelabt
und gefift, gany in derfelben FWeife, in meldjer fonft geldit wird.
Gobald ber Kife adt Tage alt ift, wird er vow ben Metereien an
bie FJabrif nad) Babrenfeld geliefert und ?mr 4—6 Monate_gelagert,
bi8 ur volligen Neife. Die Margavinefife-Fabrif enthalt 42 gmpdne
Reller, in jebem fonnen 4000 Stid Hollinder RKife lagern, feder
Re!ler ift fiiv fich ventilivhar unb beigbav. Die Koftproben, mwelde
ben Bejudjern vevabreicht wurbden, fanden allgemeine Anerfennung.

SHierauf wurbde die S dmaly: ‘Raffmcrl: bcﬁd)hgt Su biefer
etben b(e bei der Margar fidy exg Rirdftande
(Steart: Da ifhe Rohicymal;
(Steam Lard) ift namlid) wegen bev Maisfiitterung u tweicy wnd
dlig und bedhalb fiir europaijhen Koufum in bdicjem Suftanbe un:
braudhbar. E8 wird beshalb ein Theil Stearin-Preflinge aug{it%
biefe Mijdhungen mehrfach fauber ﬁltﬂn unb dann in grofen
werfen mit Wajfer-Ritblung falt gerithrt.

Nagpem mummebhr alle  Theile der Fabuif befichtigt taren,
mwurben bie %cmdm pon .ﬁtrrn Mobr 3u rithftitd in ber

Brauerei bei Tijdy eine ugt (2
Enbm: Stimmung bemdm und mund)ts Glue auf dag Wohl bder|
TMargarine geleert ourde.

RNady der aufgehobenen ‘}\'ubftudﬂafd tﬂud)h Herr Mobr _die,
anteienden ®Gdjte, jih auf dben Hof brit ju begebel,
wo cine photographijche ﬂufnahme itatti:mb libmm u\fmutm
fich diefelben, um inad)tqmmm 3u fudyen, mclcbcé mekn (c it fdhtoer]
fiel, ba beveité alle Hoteld itberfiillt toaven. e b
gab fidh ein Theil nad) bzlgnlanb dev ibrige Tbtﬂ nalrm bit Ed;enﬁ

Jm Aligemetnen bm‘idm dine Stimmung, dap bie Fahst nabﬂ

Babrenfeld febr {don rwar.

423 KEn

29 MK
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RARUARRLKAINK
Dur Fallen ber Preise fir Rouseide Ward mir @elegenbeit HEG- um ginftigen Einfauje P

unb offerire:
Schwarz reimseid. Merveilleux Mtr, ',00 llll Schwarz reinseld. Merveilleux Mtr, 2,50 Mk,
Schwarz reinseid. Merveilleux , 25 Schwarz reinseid, Merveilleux i,75 » ete.

Halle a. 8, g Stﬁwarzzenﬁerger. Poststr. 910.

Seidenwaaren-s \ ecialg‘eschalt.
t 22,32 }383¢ : 4 9894

Carl Koch's Rihrawicbad befist den l)nd;ﬁm Nihrroerth, beforbert

bie Kbrperaunabme, ftirft ben Rno\bmbuu uub 1t geeignet, bda Rinb 0t ben

Folgen feblechafter (iumbrlmn al8: Dritfen, MWM’.
f. 0. qu fdiigen.

Sn Diiten unb Padeten gu 10, 20, 30 und 60 Pfg. in

Carl Koch’s

SLabrik hygienifdyer Wahrmittel, Herrenfivafe 1
und Helmbold & Co., Qewaigetftmﬁe.
- Genft Jennidy, Deogevie 3. voth. Keens,
1 yuu lan(naﬁ
A, Bietid, Fa.: Edliiter Sbhue, Metfe:
bmg:xftmgr
N A, emnbad;, Abdler: @rou:m, RKonigiir.
G. Walther Nadyf., Steiniveg.
F. EQ Glifer, Klausftraje.
Gebr. Kivcheifen, am bot. Garten.
Nont & Loren;, Gr. Steinfirabe.
Slogfoden & Go., Gr. Gteinjtrafe wnd
Sdmieditrafe.
Scmit & Liebnfdy, Magdeburgeritrage.
"h;ana Binte, Kaifer-Deogerie, Wudperer:
it

el ©. Dﬁmalb, Geiftftrafe.

" Yif | @. Walther, PHoniz-Drogerie, Geiftiir.

. !l Bagy, Or. Ulidtrage.
a2 RN Gltnfmcr, %embumcnnn&c | TH. ¥ i geri:
Reilftrafe. Friedridyftrage.
., am Marlt. A, Reidyardt Jun., Giebidenitein.
Ridh. Sadhje, am ridiplag. Feliz Sioli, (ﬁltbld)en(um
Man adite Geim Ginfauf darauf, Dok jedes Padet ded echten Ioch*jden

Nahriwichbads den ‘humcng,ng Carl Koch tragen muf.

CEIEEEEEIRITITIZITIZIZIZI0

R Buchdruckerei W. Kutschbach o

Hetbit: und %mter @Sminn.

Kleldernaschas Kladderadalsch

Sountag. Mittivody. Donnerdtag.
Herbitmartt! die Buden ftehen gereibt, Hilje! Gin Bitv durdy'd Gitter bridhts Mabhlzeit! — BVorbei ift bas Plaifir,
Dodj bletbt, bad Tann ein jeder m‘fbcn, v hat fdon einen Mamm im Nacdhene  Nun Lommt dev Better cxft gelaufen
Die groi!e Sehendiiirbigleit fQafit nuv, duvdbeigen Lann ev nidt, AD twasd jdeert ewer BViehmarft mir,
Allein bed Kleil fda Laben. Der hat R(nbuvnicba Sadyen. Wil einen Rod beim Pafdha faufen.

Montag. Freitag,

ervich! Gebritn Die fechite Hypothef! Na bdentt,
ga.lﬂ“:?'s:u n:,:“? ‘““bm%;:l:‘“m Die Habd 15() auf gehn Jabr gleich fefte,
Wenn i) nidt fo 'ne fefte Kluft Lnb bas Vertraten ward miv gejdentt
Bon unferem Rleiderpafda itte. Durd) eine Kieiderpaicha-Wefte.

Connabend,
Fraw, movgen wird twas gut’s fdna:
bulirt,

Gin Gindden hol’ i) Div im Trabe;
$ab’8 an dem Angug profitivt,
Den i) vom Kieiderpafha Habe.

Diendtag.
Die Rutfdbabn ift was Lufi’ged dod,
Gin UIF filv Kleine wie fitv Grofe;
Jnbefs viel Iuft’ger rutidht man Dodh

Jn einer Kieiderpafda-Hofe.
b ~ Enorm billige Bezugsquelle‘
Die

Jilfte billiger!!

B3 al3 jeded andere Gefchitft, die Audtvahl
ijt Folofjal und lEft fammilide fertige
Hervenz und Knaben = Gardevoben ausd
|| Den Beften wnd Ddanerbaiteiten Stoffen
in eigener Fabril anfevtigen.

Mitller: Na, Schulze, alte ﬂﬂom
wie hafte ben Biehmarft verlebt?
Jd babe Div einen Gang hin

Gtolgivn wir boller Freud Pl'eis-courallt. gemacgt. Det gange Mood ver:

Weinhé.naler.

Mt Elegany und Schneid

Mit edtem Gigerlgang b wimmelt, aber ooch mafjenbaft
Fadbn 3 hochelegante Perbft: u. Winter: al 1, alter Sunge 2
&%‘:ﬂﬂi‘?‘g: %I‘eﬁggnfrﬁggrxfb 1500 PBalcetotd, jeder Jhmhumlj bie Gd;x:]u[.;x! SJh: f\}lll!&f mit foldjem Relyxechimiipes Tages vo
Scbliefit unfer Gef friih au ‘vbﬂuf untevm Wexth, 7, 8, 9, 12,1 Mumpis nicht veigen, Gropmo: Etl uetten
nd toir fithe'n in bie i;u?l' 6, 2227 ANL. gel, bet i8 waa fitr bie Jugend. q.
Die Sonntagstiuft. 200 g::?;a;cc ('az‘bf{n g;-ubh abm““t" Noer hie'r };fd'il bie &,[B“(g,[
, neuefte Wode, davunter perftehit ief mir mal ridti
g:‘“h IWF:‘ ""m[&‘r"'gtf‘ﬂ”“ bie feinften Cheviot: w. Kammgarn: .,,T[ ‘,Ef,f m‘m: u bet Mmubmg Weln, Champagner, quneur, Conserven etc.
rS“D ;m er! °m " Anzitge, wm den groften Umfag su 5"‘5[”)0 it 2 ist wxederum durch Aufnahme einer grossen Anzahl neuer,
Pit. Dasd fin! bl\:ng:_" !;ml‘l‘;ﬁ?ﬂmm nmlm u ;eau,m Breifen, 10, 12, | Miiller: Donmertvetler, bift Du gesetzlich gesehi::z&e;t Or{glnnl ‘Etthnetun vervoll-
me. 9 " 1 sténdigt und erweiter
Jn Herrenmobden find bdas @cm;?r 120 on[m, uid Winteehofen, in G&;m‘m‘?f %:?[g;:b id. Belugelt Neben den iiusserst nfedrigen Preisen kann infolge
%):';2 xglr: ﬁ;agt:g‘l?nlb'rggu%% Den weueften Fovmen und Militar: fannite Div brin . billig, fann M der Reichhaltigkeit des Lagers jeder Auftrag von
Glid Mmm in nur bauerhaften Stoffen id Tir verfidern. Siebite, ftatt Etxquenen sofort erledigt werden.
b 4, 6, 8 10 ML. an. Ferner hle: Tt in

meine fdhone fudppe im Hippo:

Jm Gafé Bauer mal 6000 !hbtmrknim in Hamburg. Ceder, | drom su veridadern ober an 33 Ausslalmng, deren Benutzung dem Ab-+

TR IR EREIZIEIEIKIEIEIES!

Da batten wir Sandal. Kaffinett, 3eug wc. vou 1p ML an. | die Schiehbuden u devfualen, nehmer ausschliesslich zusteht.
Wir fafen elegant, 10000 Snaben : Winter - Paletotd, bin id in bdie Leipsigeritrafe gum Bel griisseren Auftrigen
Da ulft und einer am. mit und ohne Pelevine vou 3, 4, Stleiderpajdia” getapert und dort bedeutende Prelsermiissigung.
MWir horten Fasle blos. 5, 6 ML, an. in Befip von  biefes Reics- ——eob0toe—

—=e—t- Nuster-Collection liegt gur gefi. Elnsicht aus, d-—e=—
—ime—ip ‘TN JUOITIT ‘BB a0E B[] WOROIOD-INIMR Je—enin—

Natiivlidh gingd gleidh 08, patentfliifthen gefonmumen.

Der Reler, dieler TBid, Hofenzollern= u. Pelerinen= | witer: Sicon wietics fon vis-

Der fannt und nidit. fen Baron nodel aus.

Man fdmip und flm‘blﬁnr raus, m[]][tt] 6@]“{]“‘0“6’ g[ﬂd@ Schulge: Det wollt id meenen,

Da riefen alle aus allemal fdhneidig, verftepfte, b
Dad find vom Rldl_m'valdﬁq bie Sﬂnbwnv[n in Qoben von 6L an.l wo id auftrete, balten fe miv
s 5 1?!’%! sﬂn;m‘sxxi,g ¥ 2 ioﬂglixd anm!;nl; ber §

n Herrenmoden find das Genies. . Mafdinenfabrit
urdy) {hre Gragie und ihren Chit (9“’5303 @tnﬁ=ﬁag¢t Mitller: Donnertoetter, irgre id BE
Hab’n bie bei Weibern fﬁmﬁhd) sur Anjertiguug nady Maaf;, mir! Aber fobald ich wicher bei PN
fchmell, gut und billig, in eigener Werfjtatt Staffe  bim,  vovwdrtd, SHein

unter Leitung eined tichtigen Sufchneiders. JSleiderpajdha”.

Welt- fous ﬁlrnhrwu tha

.gmlle a. 3., Bewatgerﬁrnﬁe 94

Pt obeta it o ot et ot oisioiotstoist ot ot i i

—=== Halle a. S., Zinkspartenstrasse [3. ==
it eieieisteivioivivlesis]

Hotel und Restaurant ,Goldener Liwe*

am Leipgiger Thurm, an der Promenade.

Witfagstildh von 111/0—2 AUbr.
=== Gute Weine und Biere. ==———=
Mmmlmuer Kiadl u. Hall. Pilsener. (.ewnhlteSpellenlllrk.

Seden Abend Stamun, yutgnglm;rﬁ Billard.

Jimmer 3u foliden Rreifen,
Achtungdooll B Aug Sergel

Sdyvarze Bude, paffend 3. Jahrmarft, | Geilbte Glangplitterin empfiedlt fld) in
Dbillig su urnnie'hm Brunodwarte 33, part. * und auger dem Hawie. Wudpererfte. 28,

W Grchn, | Rula:ﬂ;zste i

Gr. Ulrichstr. 1L M- Gl‘amOWSkl, Gr. Ulrichstr. 11.

empfehle mein gutfortictes Lager s@mmtlicher Futterstoffe. Befonders made anjmertjont anf wmeine nenen Mujter in
Vinter=Paletot=Futter und Eisengarn=-A ermel-EKutter.

Greoffe Answall in jdwarzen und josbigen Sammetkragen. — Mein bedeutendes Loger in schwarzen Zanellas, biigeledt,
. Dalte befonders empfohlen. .

===———— S§eidenes Fracks und Aermelfatter. =—————

©r. Wividiieaie 4.  Jullins Wedell, 6. unigitraie 41.

Special-Geschiift fiir Schneider-Artikel.
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General = Angeiger fitv Halle und den Saallreid.

WMontag bm 11, b, ts. @inwtug den 12, b Wts. bleibt mein Gefdyirt
wegen bober Fefttage geschlossen. — Dugegen it am Sonntag den 10, b, Wts. mein
Grefdjiift bis ¢ Uhe Abends geaffuct.

+ Warkt + Tl erm. Bauchwntz. AWarkt 4.

Hodyfeine Tafelbutter, tiglidy frifde 5mhuug, Pommersche Meiereien, Gv. Ulridfrafe 32. — Ener 60 vﬂl-
wimer
Schuhwaaren - Bazar,

B 15 Gr. Urichsir. 45 ~30iF

i \lvufauft nur danerhafted Fabvifat au enditehenden flaunend billigen

B Preifen:

Herren-Shaftitieiel v, 4,50 an | Kinder-Filsiuge v. —40 an
n Dalbjdube 3'80 ,, | Grfttingsfdube —35 5

Shoitnabend 9, Sepfember. Ne. 212, Mr.

Sridet
bonnem;
6 ble Woht u
tiondeRBrels
20 Bf.; Retla

Verkaulshaus

dexr Wurger ?djn(jfaﬁriﬁen
Conrad Tack & C=

Stymectfeae 1, Rathskeler-Neuban

andfeld

Die m

verfauft: == -Stieeletten Gordpantofieln  , —, Die Blid
Herren-Halbschuhe von 4,00 an " giliidnbe Z 1,00 Z Bafffdnhe u 280 , I [;c:[{eum We
s -Stiefeletten s 4,50 ,, Quaben-Saftiticiel 5 3,00 ,, | Gemsicderidube " B ilhelm i
G -%Ohaﬂsﬂe‘;eln s f‘)‘sgg s 8 Damen-Bugitiejel ,, 2,80 ,, | Dameu-Fromenaden v, 3,00 ,, | s 0&"
amens-. romenaden —~ - it Waffer
» | Zmgstiefln - 2,60 " Sonntag den 10. b, Mis, bleibt das 6 b ol
- e ~a
% Zougechuhe % =200 3 fdifts-fokal den gangen Tag gedffuet, @ i to'w,

ihtet bat,
oberften

: il!uuta den 11 und Dienstag dem 12. . Hits.
X bis 6' Uhr Abends gejehlofjen.

Wiener

Sehuhwaaren - Bazar

unger Stmmg bed imbcml Jtrlrmr@ bon
Conr. Ta

45 | GBL. M[mﬁ[tmge 4.

“fowie ot anberen Scubwaaven CNEFPLEAEONd billig in lnlmuul gum aare w
UL feften Preifen.

Burger $dml1muutmfuhnkm mit Dampfbetrich

Conrad Tack & C=
e Sbwmeerfivage 1. g

.o oo

mieicn Eemttag §¢n gansm Gag gce net. £

r ald dief
ofern ettoa
meinen Al
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reidyem
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1
E Bon Sountag den 10, b, M, ab fteht wiecberum Weft
uropas 5 cin_grofier i’taneu 11 “g"{;::dn'
[ o Dinifder und Belgifher Spanupferde oo,
W (leidhten und fdveren G:blug:%) preiderth bei mir gum odurdge
é%% ~ ¥ W Befouf.  Gleideitig meinen werthen Runben gur gefl. l;:”:]'(“s“w
anf dem =) PY Renntuifnahine, dop i diesmal nicht it “{"wh“,m,
: : Rossplatze! AE T2 Bievden anf dem Markte bin. s
Grdfte - muﬁ b"h mnd"f‘:;r‘:g:t:frg‘ i Gremplare in D th palle ‘i 78 Meye" salnmo“' - nr fo
pracdtvollem Futteraujtande, bejonders intevefjant die Lotwen: umd fdwargesn 0rotneens rasse — Zelephon 635. — i Anfang
Banther:Familien nm thzen 2monatlichen Jungen. ey buntien €
= Tdglidh 3 grofie Vorftellungen ~“J ’ e B ber jebig
El?ad)uutmuf 4 und 6 by, Abends: 8 Uhr. A“g “eckel’ gu‘g;va\;ﬂ" iﬂumﬂubl
o g

|

auf alle
dern andy
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frant ge

Auftreten der Liswenbiandiger Herrn Mr. Willinm Skotty, Hervn Wien-

berg und der 1u|;tnhhcbm Dompteuje d\( Rosina Scholz. Taubenfirafe 24, I.

# Uhren-Handlung. &

Spemal -Werkstatt fiir Reparaturen
und Neuarbeiten.
Solide Avbeit bei coulanten Preifen.

i Borytiglide halbreife
C]fitummelkn[v
ctte, gutgemwiivjte Waave,

¥. H. Krause,

. Nivichitrafe R4,

Die Herren Lehrer und Lehrevinnen ex!aube idh mir fiiv biefe Wodpe gany
Befonders sumn Befuche einguladen, indem id) bei dem Bejude ganzer Schulen ¢in
W bedeutend evimiifigted Cntree getvibre. Hodachtungsooll
i H. Scholz.

Bon Morgen Mitttoo® den 6. bHis Sounabeud dem 9. d. M3, jeden

RNacymittag von 2—4 Uhr
1 tyiiler- nnd Hinder-Hovfellungen I hremn?
D, : e
A Ce—cy "mm{"“hf: '.'lul"f., 1L Platz 15 Pf. 7B Sohwelrertahritnte; o Grosse Auswahl zu civilen Preisen.
beste Qualitit, genau regulirt. Portofr. <
;3’%“55::“1;:;:581)}“;;"14M1u1'h?zch Bater”,
feine ur . 16, Anker. Remdr. 15 Rub. = ung bei
18, dito Prima Qualitit M. 203 th muf S
dlto mit Sprungd. /> Chzonometer | E ig, Papa
M. 25. 24linige Locomotiye llemtr S nen.  &i
: g sh . £ e & g
- 14 eipsigerfirafe 14, L Spemalgt W15 ate 24 .| s B
—— Speclal (xeSChatt e Gottl. Ho"mnvm, St. Gallen. :' " iy §
Lilienmilch-Seife % £y d‘:}?-i ftﬁ
von BERNH. SCHREYER & Co., Berlin »Freiwi
@uten 1. ?Jtugen. e, e tegition, 20 o
wilche sur Pﬂdelgehl;_nd xl;]rhgi!mng eines ; melne
\7
Steife und weide @ﬂtc Feesion i Btk 80 Pra. an habea boi | A e Bater
i Facon s, Farse, 2.8 A g e Lk ot
Qobenpite fiir Hevren . sumllcu C. "W, Touber, Mittelwache 9, : Dofue
1,50, 1,80—2,80. B A Haen oo ke, 40, Linel el |
e e rende a0l T. richstr. n 3
Serven= und Kuaben-Miipen | 3.5 Bichner'in Roitasen. nOICNM. igen, al
5% 55 LAY, Lan; he Il grosse nene V I nnge, Liuferstoffe. o
Z etile 25
°
> Alappbiiten.Cylinder o Bl enee Te ch S
. , 3,50, 6,50, 9,00 Spige 38. h ppl e. n;,ni i
2 aber 3
 Regenschirme u,Sticke || , Bresdener ildypnlver, |48 b 5o
5 (elegante @sific). (beichmerticyes Buttern, un- | Pl Uebersichtliche Mustercollection nach auswiirts franco! xrblh idy
jdmadhafte Butter!) von | Kk : ele dyo
figerem Griolge. ? : I Ridyari
a otheke in Palle a. S. polifden ¢




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


